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 J. G. Rheinberger – Sein Wirken und 

Werken 

Studienreise nach München  
Freitag, 21. bis Sonntag, 23. März 2014 



 

 

Anlässlich des 175. Geburtstages von Josef Gabriel Rheinberger (* 17. März 
1839, + 25. November 1901) begibt sich die Internationale Josef Rheinber-
ger Gesellschaft, der Historische Verein und die Erwachsenenbildung Stein 
Egerta auf die Spuren des in Vaduz geborenen Künstlers. Während dreier 
Tage verfolgen wir sein Wirken in der Metropole München als Lehrer, Hof-
kapellmeister und Komponist. 
 
 
Freitag, 21. März: SEIN WERK 
Anreise nach München und Zimmerbezug im Hotel Europäischer Hof. Da-
nach gemeinsames Mittagessen in einem typisch bayrischen Restaurant.  
Besuch der Bayrischen Nationalbibliothek mit Einblick in die Rheinberger-
Bestände. Besuch des ehemaligen Konzertsaals „Odeon“, heute Ministeri-
um. Abend zur freien Verfügung.  
 
 
Samstag, 22. März: DIE WIRKUNGSSTÄTTEN 
Am Vormittag Spaziergang durch die Innenstadt. Besichtigung von Rhein-
bergers Wohnhaus, mehrerer  Wirkungsstätten, Konservatorium, Konzert-
saal, Kirche St. Michael, St. Kajetan, Allerheiligen Hofkirche, Oper, Resi-
denz. Mittagessen individuell nach Lust und Laune. Um 14.00 Besuch der 
Generalprobe für Rheinbergers Oratorium „Christoforus“ in der Kirche St. 
Michael. Ab 15.00 Uhr Nachmittag und Abend zur freien Verfügung. 
 
 
Sonntag, 23. März: DIE MUSIK 
Um 9.00 Uhr Besuch des Hochamts in St. Michael. Es wird voraussichtlich 
„Cantus Missae“, die grosse Messe für zwei Chöre op. 109 von J. G. Rhein-
berger aufgeführt. Ab 11.00 Uhr Abschiedsapéro im Festsaal der Jesuiten im 
Gebäude der Kirche St. Michael, Begrüssung durch Botschafter Prinz Stefan 
von Liechtenstein. Anschliessend  Mittagessen.  
Abfahrt ab München Hauptbahnhof am frühen Abend. 
 
Hinweise:  

- Innerhalb der Stadt München sind wir ausschliesslich zu Fuss un-
terwegs – bequemes Schuhwerk wird empfohlen.  

- Die genauen Kulturprogramme sind noch nicht veröffentlicht. Wir 
werden uns bemühen, auf Wunsch Karten für Konzerte, Oper, Musi-
cals etc. reservieren zu lassen.  

- Änderungen des Programms sind gegebenenfalls vorbehalten. 
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ORGANISATORISCHE HINWEISE 
 
Unterkunft 
***Hotel Europäischer Hof, www.heh.de 
 
Kosten: CHF 540.-  im DZ / CHF 610.- im EZ (bei max. Teilnehmerzahl von 
30 Personen) 
 
Hin- und Rückreise 
Die Abreise erfolgt am Freitagmorgen, 21. März. Die Rückkehr am Sonntag, 
23. März. Ankunft in Liechtenstein am Sonntagabend. Die genauen Zeiten 
werden noch bekanntgegeben. 
 
Im Preis inbegriffen sind: 

• Zugfahrt 2. Klasse Buchs SG – München, retour 
• 2 Übernachtungen mit Frühstück, Mittagessen am Freitag  

und Sonntag 
• Alle Eintritte laut Programm 
• Reiseleitung durch Josef Frommelt 
• Reisebegleitung durch Studienleiter Michael Gerner, Erwachsenen-

bildung Stein Egerta 
 
Im Preis nicht inbegriffen sind: 

• Verpflegung auf der Hin- und Rückreise 
• Mittagessen Samstag, Nachtessen am Freitag und Samstag 
• Allfällige Tickets für S-Bahn innerhalb Münchens 
• Getränke zu den Mahlzeiten 
• Individuelle Besuche kultureller Veranstaltungen 

 
Leitung 
Josef Frommelt, Präsident der Internationalen Josef Gabriel Rheinberger 
Gesellschaft, Fürstlicher Musikdirektor, ehemals Direktor der Liechtensteini-
schen Musikschule. 
 
Anmeldungen 
Ab sofort bei der Erwachsenenbildung Stein Egerta, Schaan  
Tel. 00423 232 48 22 oder E-Mail michael.gerner@steinegerta.li 
 
Anmeldeschluss: 10. Februar 2014 

mailto:michael.gerner@steinegerta.li�


 

 

Erwachsenenbildung Stein Egerta Anstalt 
In der Steinegerta 26, Postfach 38 
9494 Schaan, Liechtenstein 
Telefon +423 232 48 22, Fax +423 232 48 31 
info@steinegerta.li 

www.steinegerta.li 

Hauptsponsor 

Mit Anmeldeschluss ist Ihre Anmeldung verbindlich. Bei Rücktritt nach die-
sem Datum ist der volle Preis geschuldet. Die Rücktrittsversicherung ist 
Sache der Teilnehmenden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


